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vermischte Verlautbarungen.
Z. 2!/z. ( i ) N r . i 8 i .

L i c i t a t i o n s - ^ d i c t .
Vom k. k. Bezirks-Gerichte Umgebung

Laibachs wird hlcmit allgemem bekannt ge-
macht: Es seye m der E'xecutionssache des Lo-
renz Koschier von Neumarktl, gegen Johann
Ieray ^uniöi'^ von Oberschischfa, wegen mit
wlrthschaftsamtllchcn Vergleiche^ cjöci. 25.
Jänner 2626, richtig gestellter 101 fi. 26 kr.
c» ^' e.) in die executive Versteigerung der/
dem Johann Ieray juiüor aus dem, zwffchcn
den Eheleuten Johann Ieray und HelenaIe-
ray , geb. Lanzhe, «is Ucbergeber, dann dc;
ren^Sohne Valent in , alli Uebernchmer, am
3. manner 1826 geschlossenen Uebergabsvertra-
ge gebührenden, mttlclst Intabulanon duses
Vertrages auf folgende,, d«m Valentin Ierap
gehör.ge, und der löbl. fürstbischöfilchen Pfalz
Lalbach dienstbare Realitäten, ale: auf d«e
ganze Hude zu Oberschlschka, 5ud Nect. N r .
81 ; auf die Wiese ^ ) w i H a oder No^i-ek ge.
nannt, Urb. N r . ^5 , «nd auf d»e W,cse O^ro-
z;c:l22, 5uk Urh. N r . ^5 i^3, am 3 i . July
^63c» versicherten, und mit gerichtlichem Pfand-
rechte belegten Erbsforderung pr. boo st. ge-
nnlligt, und es seyen zur Vornahme dleser Fell-
bietung drei Tagsatzungen: auf den 2^. März,
23. April und 26. M a l d. I . , jederzeit Vor-
mittags von 9 bis 32 U h r , in I.oeo dieser
Gerichtskanzley mit dem Anhange festgesetzet
worden, daß diese Forderung pr. 600 ff.,,
wenn sie bei der ersten oder zweiten L>c,tatloii
nicht um den Nenncverth, zugleich Ausrufs-
preis pr. 5oo st. angebracht werden sollte, bei
der dritten Luxation auch unter demselben
werden hintangegeben werden.

Die Llcitationsbedingnisse können hierorts
emgeschen werden, nur hat jeder Licitant ein
.- ^ " ^ ' ' 25 si., welches dem MeMieter
« ^ 7 " Melssbot eingerechnet, den übrigen
M s« ! ° " °ber zurückgestellt werbm wird, vor
^ m m i ^ se'nes Anbotes zur Lmtanons-
^ommlsston zu erlegen»,
^ ? « s p / p . ^ " d"!""ch alle Kauflustigen zu
dlksen Lltltattonen eingeladen.
^ ^ ' / ' , ^ s - G e r i c h t ' U m g e b u n g Lai-
bachS am 17. Februar i L Z i .

Z. 209. (!) I . Nr. 112.
E d i c t.

Nom Bezirks- Gerichte der k. k. Staats-
herrschaft Lack rvlrd dem Herrn Sebastian Do l -
lenz, und dessen unbekannten Etben hiemit
kundgemacht: Es habe wider ihmIgnazWo«
gathep , d»e Klage auf Verjährt; und Erlo-
schenerklarung des, auf der, der Staatsherr-
schaft , 5u!» Urb. N r . 7^1 , dienenden Hübe,
äub H q u b - N r . 3 , in DolionÄäoki-IvZ, zu
Gunsien deßfelben haftenden Schuldscheines,
äcici. H/. October 179, , inlsi i . 2^. Jänner
179Z, pr. 68ofi. angebracht, und um richter-
llche Hülfe gebeten.

Dieß Bezirks-Gericht, welchem der Auf,
enthalt deS Herrn Sebastian Dollenz, und
dessen Erben unbekannt »st, und da sie liiel,
leicht aus den k. k. Erblanden abwesend seyn
dürften, hat auf ihre Gefahr und Unkosten
den Herrn Franz Zurchaleg m kack, zu ih -
ren Curator aufgestellt, mit welchem dltft
Rechtssache ordnungsmäßig ausgeführt und
entschieden werden w u d , dessen Herr Seba-
stian Dollenz, und seme Erben mtt dem Bep-
satze verssandiget rvnoen, daß sie allenfalls iu
rechter Zen selbst erscheinen,, oder ihre Bebelfe
dem aufgestellten Curator an Handen ,« ae"
ben, oder sich selbst einen andern Curator
zu bestellen und diesem Gerichte namhaft zu
machen,, überhaupt alle in diesem Gegenstan-
d s erforderlichen Schritte einzuleiten nnssen
mögen, als im widrigen Falle sie sich die
aus ihrer Versaumniß entspringenden nach-
thelllgen Folgen selbst zuzuschreiben haben
werden.

Bezirks-Gericht Staatshn'rschaft Lack
am lH. Jänner 18Z1.

3» 210. (2) ^ 7 ^ ^
E d l c t.

Vom Bezn-ks- Gerichte der k. k. Btaats-
herrschafr Lack wird den P a u l , Nescha, Ma-
ruscha und Spela Lußner, und deren unbe-
kannten Erben hiemit kund gemacht: Es ha-
he wider sie Ignaz Wogathey, d»e Klage auf
Verjährt, und Erloschenerklarung des auf der,
der Gtaatsherrschaft Lack, sub Urb. Nr . 7^1 /
dienenden Hübe, sul> Haus -Nr . 3 , iN Ho l -
lenaäodi-avÄ, zu Gunsten derselben haftenden
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Rebergabsurkunde, ääa. 26. Jänner 1782,
eigentlich tne Forderung aus dieser Uebergabs-
urkunde mtt Z^o si. bey d>esem Gerichte an-
gebracht und um richterliche Hülfe gebeten.

Dieß Bezirks - Gericht, welchem der Auf-
enthalt des P a u l , Nescha, Ma.uscha und Bve-
l a?ußne r , und deren Erbm unbekannt »ss,
und da sie vielleicht aus den k. k. Erblandern
abwesend scyn dür f ten, hac auf deren Gefahr
und Unkosten den Herrn Franz Zurhaleg m
kack/ zu ihrem Curator aufgestellt/ mn wel-
chem dnse Rechtssache ordnuligsmäßig ausge-
führ t und entschieden werden wird.

. Dessen Pau l , Neschq, Maruscha undSpe-
la ?ußner, und ihre Erben mtt dem Besätze
verständigt werden, daß sie allenfalls zu rech-
ter Zelt selbst erscheinen, oder chre Behelfe
dem aufgestelltcnEurator an Handen zu geben,
oder für sich selbst einen andern Curator zu
bestellen und diesem Gerichte namhaft zu ma-
chtn, überhaupt alle m dlcscm Gegenstände
erforderlichen GchrMe einzuleiten wissen mö-
gen, als lm widrigen Falle sie sich dle aus
,hrer Versäumniß entspringenden nachlhelllgen
Folgen selbst zuzuschreiben haben werden.

Beznks-Gericht Gtaaisherc<chüst kack am

)/». Jänner i 8 5 i . .

Vom Bezirks. Gerichts der k. f. EtaatZherr-
scbaft Lack wirb der Katharina Lnhner, gebornen
Gtuün, und deren undelannten Erden hlemn ^ „ 5
aematbt: Ss hade wider sie Ignaz WoMhey d̂ e
Klage auf Verjährt' und Orloschenertlarung des
" u , der. der StaatsherrsckaU Lack, " ' b w d .
Nr. 74, dienenden Hübe, «nb H. 5. 3 , m V . I l « .
n.äob^va,zu Gunsten derselben haftenden Her.

L iderung aus Lesern Hcilatdöd^efe m,t i«74 ft.
K diesem Gerichte angedracht und um richterliche
Hülfe gebeten. Dieß Bezutsgericht, welchem der
Auf n balt der Katharina ^ ß n e r , gebornen ^ t u M ,
und oeren Elben unbekannt ist, und da sie Me«
leicht aus den t. t. Orblanden abwesend seyn durf-
ten. bat auf dcrcn Gefabr und Untösten den verrn
?iram ^urchaleqg in Lack, zu ihren Curator aufge.
fteltt mit welckem dlese Rechtssache ortnungö-
mählg ausgeführt und entschieden werden n-no.
Dessen Kachaliaa Lußner. geborne S luzm, und
',hie Erben mit dem Belsatz« verständet werden,

^ daß sie allenfalls zu rrchlcr Zeit selbst erscheinen,
oder ihre Bebelfe dem aufgestellten Curator an
Handen zugeben, oder sich l e M .nnen andern
Curator zu bestellen und diesem Gerichte namhaft
«u machen, üdechaupt alle »n diesem Gegenstände
erfordettichen Schritte einzuleiten wissen mögen,
alsim widrigen Falle siesicd tie aus ibrerVersaum.
niß entspringenden nacktheiligen Folgen selbst zu«
zuschreiben haben werden. ', „ ,

Nezilssgcrichl Staatsherrschaft Lack am »«<
Jänner ^55^.

8. 204. (2) - N t . 92.
H d i c t^ .

Alle Jene, welche zu dem Verlasse des am
24. April i82a zu Aresje verstorbenen Mar t in
Suppan, etwas schulden, oder aus demselben et« ^
was zu sortiern haben, haben zu der diehfalls aus
den 2». März d. I . , Vormittags um 9 Uhr, vor
diesem Bezirksgerichte angeordneten Liquidations«
Tagsayung so gewiß zu erscheinen, als gegen Er«
stere sogleich im ordentlichen Rechtswege aufMre.
ten werden, die LeMrn aber sich die üblen Hol»
gen des §. L14 b. G. B . selbst zuzuschreiben ha»
den würden.

Bezirks 'Gericht Egg ob Podpetsch am 4. Fe<
bruar ,85».

Z. 20». (2) »6 3. Nr. 53.
S d i c t.

Von dem Bezirks« Gerichte Kreutberg rvird
mittelst gegenwärtigen Edicts, dem derzeit unde»
kannt wo besinolichen Matthäus Suppan oder sei«
nen «Nfälligen Orden erinnert: Es bade Franz
S m u t , Realitätenbesitzer von Vier, unteim 24.
d. M . wioer solche die Klage auf Verjabrt. u«d
Erlojchencrllärung der Forderung pr. 425 st. D. W .
aus dem Schuldscheine, 66«. ,3. Ma i »79b, sammt
diehfäliigen Interessen, angebracht, Uno um die
richterliche hülfe gebeten, worüber die Tagsayung
auf den 27. April l. I . , Früh 9 Uhr, bei diesem
Gerichte anberaumt rrurde. Da nun diesem Be«
zirls. Gerichte der Aufenthalt des Matthäus Sup '
pan oder seinen aslfälligen Erben unbekannt ist,
und sie vielleicht aus den t. t. osterr. Olblanden
abwesend seyn tonnten, fa dar man ihnen von
Seite dieses Gerichtes auf ihre Gefahr und Kosten
einen Curator, und zwar in der Person des Hrn.
Vl-. Orobatl) von Laihach, aufgestellt, mit welchem
die angebrachte Rechtssache nach der bestehenden
Gerichtsordnung ausgeführt und entschieden wer'
den rvird.

Matthäus Suppan und seine allfalligen E?--
ben werden dessen zu dem Ende erinnert, damit
sie allenfalls zu rechter?,eit selbst erscheinen, obee
inzwischen den ihnen aufgestellten Curator, ^ '
Ocobach, die Rechtsbehelfe an die Hand zu geben,
oderauch sich selbst einen andern ^ackwaUer zu be»
stellen und diesem Gerichte namhaft zu machen,
und überhaupt im rechtlichen ordnungsmähig«n
Wege einzuschreiten wissen werden, im Widrigen
sie sich die auS ihrer Verabsäumung entstehenden
Folgen selbst beim-ssen mühten.

AezirlS. Gericht Kreutberg 2m 24, Jänner
TL3l . ^

tt. 1L4. <3) ' Nr. 5^67.
<z d 5 c t.

' Von tem Bezirks« Gericht« haaöberg wird
hiemit detannt gemacht: Es sey in Folge Ansu»
chens des Gregor Iurza von Plan'ma, 6e prae-
seritÄw i3 . December d. F. , Nr. 3167, in die
exccutrce Versteigerung der dem Matthäus Schim.
schiy, vulga Iurmann von ÄLelstu gehörigen,
der Herrschaft Luegg, sud Urd. 3tr. 9« zinsdaren,
auf »>5c»st. geschätzten halbhube, wegen schuldigen

^ ,^5 ft. c. 5. c. g«willlget, und zur Vornahme
delselben der 26. Februar, der 26. Mälz unb
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der 3a. April »33», jedesmal um 9 Uhr Früh in
l^oco Welsku mit dem Anhange bestimmt nor»
den, daß dleseyalbbube bev der ersten oder zrrey«
t<n Licitation nur um oder über die Schätzung,
dry der drillen aber auch um jeden Anbot hint«
angegeben werden soll.

Wovon die Kauftustigen durch Gdicte und die
Intabulargläubiger durch Rubnten verstlndiaet
welden.

NeznlS. Gericht Haasberg am 16. Decem^
der «uüo.

' Z ^ 6 3 7 ^ 3 ) " ^ Nc. 5o6o.
G d i c t.

Von dem Bezirts. Gerichte Haasberg wird
H."" !" b ^ r m t gemacht: M sey in Folge Ansu.
Wens des Herrn Thomas Goslischa, erliärcen Or.
. 1 . '""es Katers Jacob Gostrscha scl. von Un-
ierlolt,ch, (zesjwnärs des herrn Johann Garzarotli,

, <le ^ ^ « N w l o I«,. November s. 3 . , Nr. Z«6°,
'n die Reassumirung der mit Bescheid vom 16.
Februar ,Ü25, ,Nr. I20 bewiNigien und vorgc
nommenen, aber über Sinvelständmß der Par-
lheyen aufgehobenen execuliven Feildi«tung der

, bem^oseph, nun Jacob Gostiscba von Kirchdorf
gehörigen, der Herrschaft Loitsch, suk Rectif.
V l r . l b dienstbaren, auf 767g ft. gerichtlich ge.
schaßten » i j I hübe, wegen annoch schuldigen
?o0 st., sammt Zinsen und Kosten gerMiget

,'Morden.
. 3u diesem Ond« werden nun drey Licitalions-
^agsahungen, und zwar: die erste auf den 9.
^ ta r« , d,e Hweple auf den , , . AprU und die dn'c>
te auf den >.. Mao i ä 3 , , Früh 9 Uhr, jedes,
mal m I.«cc, Kirchdorf mit dem Anhange be-
st immt, dah, FaNß diese R ,^3 hude bey der
ersten und zweyten Feildietung um die Schätzung
ooer darüber an Mann nicht gebracht werden tönn«
te , solche bey dn drittenauch unter der Schätzung
chintangegeden rverden soll.

Wovon Hie Kauflustigen durch Tdicte, und
die intabulilten Gläubiger durch Rubriken mit
dem Beysahe verständiget werden, daß die Schä»
tzung und die LlcttaUonöbedingmsse täglich bey die»
sem Gerichte zu d^n gewöhnlichen Amtöstundin
eingesehen werden sönnen.

BeziltZ. Gericht haaöberg am 2. D.cem«
ber ,85a.

s- T36. (3) NrT^I.
E d i c t .

. Von dem Bezirks« Gerichte haasberg wird
hiemit bekannt gemackt: Es feye in Folge Ansu»
chens deK Lucc»s Pleschnar, Eessionars des Herrn
"ndreas Obrefa . 6e pr«L5ontaw 22. d. M . ,
van, ^ ' ' " k'" Reasiumirung der mit Bescheid
d i e n e n . 7 " ^ " ' ^ 6 dewiMgten. adei unter«
No"7 3 / n ^ dem Thomas
LMch/,7b R e 7 m V Düngen der HeMchatt
geschätzten V ^ k»V- ̂  ^ns^ren, auslost ,
»a tr. c. 5 o " ^ " n ' " " ^ " schuldigen 764 ft.

i , „ ' .'f ' AwMget worden.
TaaWunaen un!^ " " ^ " " " " drey Licitations-
Mä . die . ^ ^ ^ lwar: die erste auf den L.
t . /u/den ^ ^ ° " ^ den 6. April und die drit.
te auf den «>. May ,b5r, jedesmal um 9 Uhr

Früh in Î oco Godovitsch mit dem Anhangs he«
stimmt, dah, Falls diese Realität bey der ersten
oder ziveoten Licuation um die Scdähung oder
darüber an Mann nicht gebracht werden könnte,
solche bey der dlitten auch unter -det Schähung
hmtanqeaeben werden soll.

Wovan die Kaussustigen durch Edicte, und
die intabulirten Gläubiger dutch Rubriken ver«
siändiqet werden.

BezirkK » Gericht. Haasberg am 24. Decem»
ber iü3<x

Z. 192. (3) " " I . Nr . 2oo.
E d i c t.

Von dem Bezirks« Gerichte des Herzog-
lhums Gottschee w^rd allgemein bekannt ge-
macht: Es seye in d»e öffentliche Versteigerung
der am 24. Ma i 182g erstandenen, zu Ober-
tlefendach, Haus -Nr . H, gelegenen/ vorhin
der Lena Stampft gehör,gen 3)6 Urb, -Hübe,
«lid Rect. Nr . 1974, wegen von dem Erste-
her mcht erfüllten Bedmgmssen gewilliget, und
der Tag zur Vornahme derselben in I^oco der
Realttät auf den 7. März i 3 3 i , Vormittags
um !o Uhr, mit dem Beisätze anberaumt w'or»
den, daß dlese Realität wohl um den Erste-
hungshetrag von 56o fi< ausgerufen, jedoch
um jeden Preis dem neuen Ersteher auf Ge-
fahr und Unkosten des erstcrn Meistbieters
hintangegeben werden wird.

Bezirks-Gericht Gottschee am 7. Februar
233, .

Z . 1636. (14)

Mein Müektmtt ftn-
VetKtate

b e i d e r g r o ß e n L o t t e r i e
des berühmten

k. k. Mwil. Memers an der CNien,
wobei 59,<>W k. k. Ducaten in Gold,

I1Z,i)M fi. W. W., und
sicher gewinnende »̂500 rothe PraMien - ôse gewon«

ncn werden.

Die Ziehung wird bestimmt und unwiderruf-
lich nachstkommendcn 16. May vorgenommen.

Diese in jeder Hinsicht auf das Pottheilhafte»
fi« eingerichtete Lotterie verdient mtt allem Rechte
die ihr allgemein zu Theil werdende Aufmerksam« ,
fei t , und die SpiMustigen haben sich auch bereits
in solcher Zabl eingefunden, als es vielleicht nach
bei keiner frühern Ausspielung der FaN gewesen,
wodurch es dem unt«lfertigten G,oßdan0lungshau-
fe allein möglich wurde, dem Rücktritte in ssi tur«
zer Zeit zu entsagen. , ., ^^.

Die Gewinnste dieser Lotterie "erthellen M
in zehn Haupttreffer, nämlich: Das Tyeater an
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Ler Wien sammt Zugehör oder bare 25ooo Stück
s. l . effective Ducaten in Gold; das fcköne Haus
Nr. 5ft, auf der Windmühl, oder bare Looo Stück
t. f. effective Ducaten in Gold, und Treffer zu
2noo, i5ao, 1000, 800, 5oc», 400 , -3oa , 2ao
Stück l . s. Ducaten in Gold , im Betraqe von
Z97U0 Stück l . l . Ducatcn in Gold, ferner 549«
Zildentresser mit bedeutenden Gewinnsten inGolo,
im Betrage von lvooc» Ducaten, dann LIoooTref«
fer im baren Gelde, betragend »idooo fi. W . W .
und in i5oo Prämien für die schwarzen Lose, be«
stehend in 45oc» Stück rothen sicher gewinnenden
Prämien »Losen, welche in Treffer von 1000, 5ao
3c>o, »00, 5o, 25/ 20,, »0 l M ^ Stück abgetheilt,
sind.

Jedem Los-Inhaber, welcher mi t der sehr
kurzen Ziehungsverändcrung nicht einverstanden
seyn sollte, bleibt es freigestellt, und zwar in
Wien binnen drei Wochen, in denProvinzcn aber
binnen vier Wochen vom Tage der Ankündigung
die gemachte Einlage auf jenen Playcn und bei
jenen Eollectanten, wo solche gelMet lourde, ge«
gen Rückstellung der Original ' Lose tostenfrey zu»
lück zu erheben. — Die rothen Fttylofe dieser Lot«
terie sind bereits gänz^ch vergriffen, und jeder
Abnehmer von 5 schwarzen Losen erhält nunmehr
1 gewöhnliches Los unentgeltlich.

Gme neue sebc vortheilhafte Einrichtung des
Spielplans begünstiget die schwarzen Lose mit dem
««gemeinen Borzuge, daß solche auf die sehr be»
deutenden Treffer der rothen Freylose von »i5c>a<> ft.
W . W., und 5oou Stück t. t. Ducaten in Gold
mitspielen „ und daß ein schwarzes Los »oc>o,
hoo, Zao-, »Ho, 5o,. 25, 10 !c. Stück rothe
Zreylofe gewinnen, kann«.

Jedes schwarze Los kann daher nicht bloß ,ono
sichere Gewinnste von i5oc>, 600, 400, 3oQ,2oa
zc. Ducaten in Gold in der Freylos «Ziehung ma«
chen/ sondern spielt auch mit den gewonnenen
^reylosen in der Hauptziehung auf alle Realitäten»
und Geldtrcffer mit. Das Los tostet 5 st. C. M .

Wien den 10. December »L3o.
H a m m e r und K a r i A

Z. 212. (1)

I n der L e o p o l d P a t e r n ol l i 'schen B u c h '
l) a n,d l u n g am Hauptplatze, N r . 8, im Zhesch-
ko'schen Hause, i l l L a i bach, sind alle erschie-
nenen Werke der Leo p o l d i n e r S t i f t u n g

zu haben, und namentlich:
Regeln der Leopold. S t i f t u n g deutsch 5 i kr.

„ „ „ « italien. a i. ,,
,? „ „ „ latein. 3' i ,,

Statuten „ „ latein. ^ i „
» ,s „ ,, deutsch a 1 „
„ » „ „ italien. u i „

Predigt am Lcopoldstage, deutsch . . ä 6 „
Abriß der Geschichte vom Blsthum C i n c i n -

n a t i in Amerika, a i 3 kr.
P l e t z , pfiichtmaßiger Beitritt nebst Anhang,

und ohne, a 6 kr., auch a 7 und 10 kr.
deutsch zu haben, auch i ta l i en isch und-
la te in isch zu 6 , 7 , auch 10. kr.
' Die Pa te rno l l i ' s che Buchhandlung

empfiehlt sich zu Auftragen.in allen Zweigen
ser Literatur, auch auf antiquarische Werke,
so wie auf Kupferstiche, Lithographien 5 Land-
karten und Musikalien; sie haltet sich stets mit
dem hier Gesuchtesten sortirt, und erhalt wö-
chentlich alle erschienenen ^ova des Inlandes,
auch erlaubte gangbare ausländische ^ova, und
verkauft.alles stets zu billigem festgesetzten Preis.

Z. 2 i 5 . (1)!
I g n a z B i n t e r , k. k. Professor, er-

klart hicmit ein für alle M a l , daß er nur
jene Conten saldirt, sey es in einem Handlungs-
Gewölbe oder bei einem Professionisten, deren
Lieferung er persönlich bestellt.

V h e a r e v - M a c h r i c h t .

wird ;m hiesigen, standischen Theater
/ zurm

V o r t h e i l e des F r i e d r i c h B a r t h o l e m y ,
z u m e r s t e n M a l e a u f g e f ü h r t : ', V ' , . -

Die schöne Müllerinn;
0 d e r:^ ^

Nis t unD N i e b e.
Komische Oper in drei Aufzügen, nach dem Italienischen. Die Musik ist von P a i s i c l l o .

Wozu seine ergebenste vorläufige Einladung macht
'Dero gehorsamster

/ F r i e d r i c h B a r t h o l e m y ,
Sänger und Schauspieler.


